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Checkliste Obstbaumschnitt
Baumansprache
        Obstart, Obstsorte (wenn bekannt)?, Alter des Baumes?
        Welche Kronenform war für den Baum vorgesehen? Erkenne ich diese?
        Wie wüchsig ist der Baum?
        Ist der Baum symmetrisch aufgebaut?
        Können Leitäste / Stammverlängerung / Fruchtäste klar definieren werden?
        Gibt es zu dichte Stellen?
        Gibt es direkt übereinander liegende / reibende / nach innen wachsende / überkreuzende Äste, 
        abgestorbene / kranke Partien?
        Wie lange ist der Baum schon nicht mehr gepflegt worden?

Vor dem Schnitt
        Richtiges Werkzeug (ausreichend scharf und desinfiziert)?
        Gibt es ein Anliegen? Wenn ja, welches? (Bewirtschaftung schwierig, Ernte schwierig, beim 
        Schnitt „ausgebrochen“, Besenbaum, Leitäste zu tief unten, …)
        Soll der Schnitt einmalig sein, oder wird der Baum mehrere Jahre betreut werden?
        Was will ich erreichen (Sommer oder Winterschnitt)?
        Was kann ich tun für den Baum (mehr Licht? Bessere Stabilität? Krankheiten entfernen?)
        Welche Maßnahmen sind am wichtigsten und haben Priorität (was kommt weg / was bleibt 
        stehen)?

Während dem Schnitt
        Arbeitest du von oben nach unten / von außen nach innen?
        Leitest du ab und / oder schneidest du ab?
        Machst du einen Entlastungsschnitt / schneidest du auf Astring?
        Arbeitest du dich symmetrisch durch den Baum?
        Schneidest du nicht zu viel? Du entnimmst max. 30% des Kronenvolumens?
        Du hast dir bei mehrjährigen Schnittarbeiten Notizen gemacht, auf was du im nächsten Jahr 
        achten willst?



Fragen & Antworten
Frage:

Mein Obstbaum treibt immer nur und kommt nicht in Ertrag, obwohl ich 
ihn schneide?
Antwort: Ein zu starker Rückschnitt aller Triebe bewirkt ständiges Neutreiben. Wie schon weiter 
oben besprochen, bewirkt ein starker Rückschnitt einen starken Neuaustrieb.
Lösung: 
1. Jahr im Winter: Alle relativ flachen, nach außen wachsenden Triebe ungeschnitten lassen. Die 
    steil und stark nach oben wachsenden Wassertriebe direkt am Leitast vollständig entfernen. 
    Dabei keinesfalls kleine Stummel stehen lassen, denn die bringen noch mehr Wassertriebe.
1. Jahr im Sommer: Im Juni Wassertriebe, die sich doch gebildet haben und ungünstig stehen 
    (zu dicht, zu steil) mit Hilfe des Junirisses entfernen. Die Triebe des Vorjahres, die im Winter         
    nicht angeschnitten wurden, eventuell noch einmal auslichten.
2. Jahr im Winter: Die Krone insgesamt wenig schneiden, Blütenknospen konsequent schonen.
Ab dem 3. Jahr müsste sich das Gleichgewicht zwischen Wachsen und Fruchten langsam wieder         
    einstellen.   

Frage:

Mein Obstbaum ist uralt, ich weiß nicht was ich damit machen soll. Zahlt 
sich das Schneiden überhaupt aus?
Antwort: Jeder Obstbaum ist ein Individuum. Standort, Obstart, Sorte und die Pflege in den Jahren 
davor spielen eine große Rolle bei der Beurteilung. Der Schnitt solcher, oft auch sehr großer, Bäume 
ist immer schwierig und zeitaufwendig.

ABER: Jeder alte Baum, der stehen bleiben kann, ist nicht nur Obstlieferant, sondern auch ein wich-
tiger Lebensraum für zahlreiche Tierarten, sorgt für Schatten und erfreut mit seiner Blüte, sogar 
wenn er schon im Absterben begriffen ist. Darüber hinaus könnte gerade dieser Baum noch Früchte 
einer seltenen alten Obstsorte tragen, die ansonsten verschwunden wäre. Und nicht zuletzt: Die 
Persönlichkeit eines solchen alten Baumes gibt seiner Umgebung genau jenen einzigartigen touch, 
der deinen Garten so unverwechselbar macht.
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Weiterführende und verwendete Literatur 
Spornberger/Böck/Filipp/Kaltenberger/Letzbor-Kalusch: Der professionelle Obstbaumschnitt, 
Leopold Stocker-Verlag Graz 2013, ISBN: 978-3-7020-1308-0

Friedrich/Preuße: Obstbau in Wort und Bild, 3. Auflage; Verlag J. Neumann; Radebeul 1983; ISBN: 3-7888-
0371-1

Alexander Vorbeck: Pflanzung und Pflege von Streuobstbäumen-Naturgemäßer Obstbaumschnitt für 
die Praxis; Landschaftspflegeverband Aschaffenburg e.V.; Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg; 2018

Hans W. Riess: Obstbaumschnitt in Bildern; Obst- und Gartenbauverlag München; 2020; ISBN:  978-3-
87596-045-7

Anlaufstellen zum Thema Streuobst:

Streuobst Österreich
Verein zur Förderung des Streuobstbaus und zur Erhaltung obstgenetischer Ressourcen
E-Mail: info@streuobst.at
www.streuobst.at

Landwirtschaftskammer OÖ
Obstbau
Telefon: 050/6902-1414
E-Mail: pflanzenbau@lk-ooe.at

Naturpark Obst-Hügel-Land
https://obsthuegelland.at/
info@obsthuegelland.at
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